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Sicherlich haben unsere Tragwerksplaner schon bei 
Erhalt der Einladung zu unserem diesjährigen Som-
merfest ihre Zweifel gehabt und ihre Taschenrechner 
gezückt, denn die „Frankfurter“ Chefs haben sich  
was ganz Besonderes einfallen lassen:

Weg vom Computer, weg vom Schreibtisch, raus an 
die frische Luft; denn das  Abenteuer wartet schon! 

Eingeladen wurden die Frankfurter Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, ihre Partner und Partnerinnen und 
ihre Kinder in den Hochseilgarten Hanau im Herzen 
des Wildparks „Alte Fasanerie“. 

Am 5. September war es dann soweit – auf geht´s 
zum Event-Areal. Einige haben sich gemütlich mit der 
Pferdekutsche fahren lassen, andere hielten sich tap-
fer beim Fußmarsch durch den Wald. Dort blieb allen 
beim Anblick der 23 senkrechten Stämme, die durch 
Stahlseile und Plattformen miteinander verbunden 
sind, einfach die Spucke weg.

Ausgestattet mit Helmen, Sicherheitsgurten und 
Sicherungsseilen grübelten alle über die taktische 
Vorgehensweise nach, wie man sich über Balken- und 
Seilkonstruktionen fortbewegt. In etwa 8 bis 10 
Metern Höhe wurde jeder überlegte Vorsatz zunichte 
und es galt, den „inneren Schweinehund“ zu über-
winden, um einen nicht enden wollenden Parcours zu 
absolvieren. Jedes Hindernis, jede Brücke, jeder Quer-
balken forderte den ganzen Mut und volle Konzentra-
tion. Natürlich nur unter der „Rund-um-Betreuung“ 
erfahrener und geschulter Sicherheitstrainer von Gau-
ditours, dem Veranstaltungsteam.

Die Teilnehmer erlebten nicht nur ihre persönliche 
Herausforderung, sondern haben sich im Team in 
ungewohnt luftiger Höhe organisiert und zurecht-
gefunden. Unter Mithilfe der Teampartner wurden 
Schwierigkeiten bewältigt, Aufgaben gelöst und 
Grenzen überwunden. 
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Die Spannung stieg mit jedem Schritt nach oben. Und 
dann auf der Plattform  – erst einmal tief durchatmen. 
Ein Blick nach unten. Ups! 

Nicht nur das rücksichtsvolle und auch humorvolle 
Verhalten der Trainer, auch die motivierenden Zurufe 
der Kollegen mobilisierten enorme Kräfte – und du 
schaffst mehr als du dir jemals zugetraut hast.

Der Tag sollte für jede(n) ein Erlebnis werden, daher 
gab es für alle, die auf dem Teppich blieben und sich 
ihre Höhenangst nicht therapieren lassen wollten, ein 
umfangreiches Alternativprogramm. 

Beim Pfeil- und Bogenschießen etwa konnte jeder 
Indianer zeigen, wie zielsicher er ist. Die Ballfreunde 
tummelten sich auf dem Volleyballfeld und zeigten 
interessante Varianten von Baggern, Pritschen und 
Schmettern. Die auserkorenen Wertungsrichter haben 
das eine oder andere Mal augenzwinkernd über frag-
würdige Spielregeln hinweggelächelt.

Alle Tierfreunde erlebten eine ganz besondere Art der 
Falken ugshow. Während der Vorstellung zeigten 
Bussarde, Habichte, Falken, Eulen, Uhus und der 
Steinadler „Attila“ – das Maskottchen der Eintracht 
Frankfurt – ihr Können. Hier hieß es die Köpfe einzie-
hen und dennoch spürte man den Luftzug der mons-
trösen und atemberaubenden Greifvögel, die dicht an 
den Köpfen vorbeizischten.

Und zwischendrin kam niemand drum herum, einfach 
mal in die Luft zu schauen, um die bleichen und 
angsterfüllten Gesichter der Kletterer zu begutachten. 
Bei lautem Gekreische schaute man unweigerlich zur 
Riesenschaukel, bei der in Eigenregie die Karabiner-
haken geöffnet werden mussten. 

Aber nicht zu vergessen – es war ja ein Familientag, an 
dem die ganz Kleinen ebenfalls dabei sein durften – 
die 0- bis 5-jährigen Zwerge vergnügten sich rund um 
das „Kunterbunte Spielmobil“. Hüpfen auf der Hüpf-
burg bis zum Umfallen, Kistenrutschen, überdimensio-
nales „Vier Gewinnt“, Ballspiele und Stelzenlaufen 
ließen die Kinder in den Abendstunden sicher in einen 
Tiefschlaf fallen.

Für die ganz großen Kleinen war „Survival-Training“ 
angesagt. Sie hatten´s abenteuerlich und lernten spie-
lerisch einfache Outdoor- und Naturregeln im Wald 
kennen. Wie baue ich mir schnell eine einfache Unter-
kunft, wie kann ich mich orientieren, was ist essbar 
und wie komme ich an Trinkwasser, um meinen Durst 
zu löschen? Und zum Abschluss lernten sie, wie man 
ein Feuer entfachen kann. Wer keinen Appetit auf 
„gebratene Regenwürmer und Asseln“ hatte, durfte 
sich auf das abschließende Grillbüfett freuen, das 
pünktlich zum Programm-Ende von einem Wolken-
bruch überrascht wurde. Glücklicherweise hatten wir 
ein überdachtes Veranstaltungshaus!

Im Namen der gesamten Belegschaft sowie der 
An gehörigen bedanke ich mich bei der Geschäfts-
leitung für diesen gelungenen, erlebnisreichen  
und spannenden Samstag.  

Ihre 
Jeanette Schmidt
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
verehrte Leserinnen und Leser,

wir möchten uns an dieser Stelle wieder ganz herzlich bei 
allen Autorinnen und Autoren für die Mitwirkung an den 

-Ausgaben dieses Jahres bedanken. Ihre Beiträge 
trugen ganz wesentlich zur guten Beurteilung unserer  
Zeitschrift bei, wie vielen Zuschriften zu entnehmen war. 

Und den Leserinnen und Lesern möchten wir für die gute 
Aufnahme danken, die der  bei ihnen gefunden hat.
Wir wünschen Ihnen allen schöne und erholsame Festtage 
und ein gesundes neues Jahr. 

Ihre -Redaktion




